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Zwischentöne Inhalt
Im Zug ist mirjener alte Mann begegnet, der vom Bauern und von der dicken Luft
zu Hause genug hatte, deshalb den ihm zustehenden Hof ausschlug, um sich
stattdessen für einen Hungerlohn in der Maschinenindustrie als Handlanger
anheuern zu lassen. Er leb t heute nach vorzeitiger Pensionierung in der Stadt in einer
kleinen Mietwohnung im Hochhaus und geniesst - wie er sagt mit zuviel AHV(i),
deren Prämien sich die Familie damals vom Munde absparen musste - die Freiheit

und einen glücklichen Lebensabend. Glücklichf?) - Ohne Begleitung seiner
Frau, die nicht mehr reisefähig sei, hat er vor Ablauf der Gültigkeitsdauer den Tag
zur freien Fahrt auf dem Bahnnetz genutzt, um «vermutlich zum letzten Mal» sich
an den vorüberziehenden Gegenden zu erfreuen, wo es «tatsächlich noch so
dumme (Wein-)Bauern gebe, die, wie im Wallis, die steilen Rebberge
bewirtschaften und pflegen». - Die Liste mit verqueren Aussagen und Halbwahrheiten
Hesse sich fast beliebig fortführen; etwa wenn ersieh daran erinnert, dass von der
besten Parzelle ein Teil der Ernte für die Aussaat zurückbehalten worden ist,
während das Hochleistungssaatgut heute nicht mehr ohne grossen technischen
und administrativen Aufwand öffentlich-rechtlicher Institutionen und der Industrie
gezüchtet und reproduziert werden kann.
Die bittere Erinnerung kontrastiert mit den grossen Anstrengungen, die Ausbildung

in der Landwirtschaft auf allen Stufen der rasanten Entwicklung anzupassen.
Dazu gehört zum Beispiel die im Rahmen des 25-Jahre-Jubiläums vollzogene

Umbennenung des Landwirtschaftlichen Technikums Zollikofen in die
«Schweizerische Ingenieurschule für Landwirtschaft» mit dem inhaltlichen Ziel,
im Sinne deutscher und französischer Fachhochschulen eine europakompatible
Ausbildung zu garantieren. Als Vorstufe zum «tertiären Bildungsbereich» werden
neuerdings an fünf landwirtschaftlichen Bildungszentren in der Deutsch- und
Westschweiz zum ersten Mal landwirtschaftliche Kurse im Sinne der Berufsmittelschulen

(LBMS) mit einer stärkeren Gewichtung der Allgemeinbildung
durchgeführt. Das Abschlusszeugnis oder noch lieber die «Berufsmaturität» berechtigen

ab 1993 zum prüfungsfreien Eintritt in die Ingenieurschule.
Deren Aufwertung zur Fach-Hochschule nagt am Selbstverständnis der Uni-
Hochschule und ihrer Absolventen, weil sich die Entfremdung von der
(landwirtschaftlichen) Praxis im Elfenbeinturm der Grundlagenforschung zwangsläufig
akzentuiert. Dass dabei allerdings Weichen gestellt werden, die das tägliche Leben
im allgemeinen und die landwirtschaftliche Praxis in besondern direkt und nachhaltig

verändern, ist keine Zukunftsvision, sondern schon heute Tatsache. So be-
einflusst eine verwirrende Vielfalt an Wahrnehmungen, Erfahrungen und
Erlebnissen unser Empfinden und Denken. Daraus werden die Widersprüche eines
entwurzelten Menschen verständlicher; daraus leitet sich die Verpflichtung ab, in den
Kaderpositionen und in der Forschung die Verantwortung ganzheitlich und nicht
nur in bezug auf Partikularinteressen wahrzunehmen. Hoffentlich legt dazu die
vermehrte Wertschätzung der Allgemeinbildung den Grundstein.
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